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mpfe in Polen
Der ruſſiſche Rückzug nach Norden, Jtalieniſche Mißerfolge

Von der Oſtfront
Jm achtfachen Feuer vor Jwangorod

c B Köln 4 Auguſt Die Köln Ztg meldet aus dem
Kriegspreſſequartier

Die Wegnahme der acht ruſſiſchen Stützpunkte m
Feſtungsraume von Jwangorod bedeutet nicht bloß einen
wichtigen Fortſchritt für die Operationen im dortigen Ab
ſchnitt ſie iſt zugleich ein überaus glanzvolles kriegeriſches
Beiſpiel Die Eroberung des Stützpunktes hatte die ſicherſte
artilleriſtiſche Vorbereitung die durch eine ganze Reihe von
Volltreffern von 30,5 Zentimeter Mörſern gegeben werden
konnte Die acht ruſſiſchen Etagen ſchon am Dunajec traf
man ähnliches waren ſo gebaut daß die in ihren Gräben
liegende Jnfanterie nicht nur den bequemſten Ausſchuß
hatte ſondern aus allen Etagen auf die Angreifer feuern
konnte Die Siebenbürger die dort ſtürmten hatten alſo
indem ſie ſich gegen die erſte Grabenreihe wandten acht
faches Feuer zu überwinden Sie kletterten von Stockwers
zu Stockwerk bis endlich die ganze Anlage trotz des viel
fachen Feuers in ihrem Beſitz war Den Ruſſen ſcheint es
vorher gelungen zu ſein wenigſtens einen Teil ihrer in den
Vorſtellungen eingebauten leichten Geſchütze noch retten zu
können Wenn man aber bedenkt wie hoch trotzdem die
Zahl der erbeuteten Geſchütze iſt daß es ſich faſt ausſchliefz
lich um ſchwere Kaliber handelt daß die Ruſſen alſo einen
ungewöhnlich ſtarken Artilleriepark bereit gehalten hatten
ſo wird die angebliche Abſicht der Ruſſen ſich nicht auf zu
kräftigen Widerſtand einzulaſſen recht zweifelhaft Jm
Gegenteil ſprechen Etagenbau und Artillerie ſpricht alles
dafür daß der Feind zu einem geradezu verzweifelten
Widerſtand entſchloſſen war der in zehnſtündigem Kampfe
gebrochen wurde

Die Verwüſtungen in den Gouvernements
Lublin und Cholm

V Krakau 3 Aug Kuryer Lwowski veröffentlicht
die Schilderung der Verwüſtungen durch die Ruſſen in den
Gouvernements Lublin und Cholm auf Grund der Mit
teilungen einer Perſönlichkeit die von der Kampffront zu
rückkam Die Mitteilungen laſſen die barbariſche Ver
nichtungspraxis erkennen die von den Ruſſen in den zu
räumenden Gegenden geübt wird Gemäß der erhaltenen
ſtrikten Befehle hinterläßt die ruſſiſche Armee auf ihrem
Rückzuge nur die Ruinen eingeäſcherter Dörfer und Städte
Was immer den Ruſſen in den Weg kommt ob Bauern
gehöfte Scheunen Windmühlen Getreide oder Stroh
ſchober alles wird in Brand geſetzt Hie und da bleibt
wohl auf den Feldern ſtehendes Getreide von der ruſſiſchen
Zerſtörungswut verſchont aber die Bauernhäuſer daneben
ſind nur noch Trümmerhaufen Die meiſten Ortſchaften in
den von den Ruſſen verlaſſenen Gegenden der Gouverne
ments Lublin und Cholm wurden durch Feuersbrünſte
ſchwer betroffen Bei Ausbruch der Brände gelang es
manchmal den Ortsbewohnern das eine oder andere Ge
bäude zu retten aber meiſt wurden dieſe Häuſer dann durch
ruſſiſche Patrouillen wieder in Brand geſteckt Vorher ver
langten aber die Ruſſen von den Bewohnern dieſer Häuſer
einige Rubel für die Rettung dieſer Objekte Hatten ſie
das Geld dann ſteckten ſie die Häuſer in Brand und ver
blieben ſo lange bis eine Rettung der Objekte ausgeſchloſ
ſen war Auch die Bevölkerung hat durch die flüchtenden
Ruſſen ſchwer zu leiden Wer ſich weigert die Wohnſtätten
zu verlaſſen wird mit Nagaikahieben dazu gezwungen Den
Bewohnern wird das Vieh und ſonſtige Habe geraubt ohne
daß hierfür auch nur eine Kopeke gezahlt würde Die Be
völkerung läßt denn auch Hab und Gut im Stich und flüchtet

r den Ruſſen in die Wälder wo ſie oft Wochen verbleibt
S ſie zu den Ruinen ihrer Wohnſtätten wieder zurückkehrt
d Gouvernement Radom wurde die geſamte Bevölkerung
der Stadt Parlow gewaltſam evakuiert Von der nach
Saenden zählenden Bevölkerung verblieben nur zwei

chwerkranke in der Stadt Aehnliche Nachrichten kommen
aus allen Gegenden welche die Ruſſen in Polen räumten

Die rufſiſchen Verwüſtungen im Gouvernement
Plozk

Schilt n akan Z Aug Die Blätter veröffentlichen
gerungen der furchtbaren Verwüſtungen welche von
o gen im Gouvernement Plozk insbeſondere nördlich
On Warſchau verurſacht wurden Ueberall wo die Ruſſen
Ditſchaften verließen blieben nur noch Wüſteneien ſtehen
wal Mehrzahl der Bewohner wurde von den Ruſſen ge

altſam ſorkgeſchleppt Jm BVezirke Orſzymow ſind nur
drei Ortſchaften verſchont geblieben alle anderen wurden
verwüſtetbrunſt Die Ortſchaft Gofa wurde durch eine Feuers

eingeäſchert Die Stadt Przasniſz wo mehrere

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W B Wien 4 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 4 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Weichfel und Bug leiſteten die ſchrittweiſe wei

chenden Ruſſen in gewohnter Art an verſchiedenen Stellen
erneut Widerſtand Es kam nördlich Dubienka und Cholm
an der Swinka und an der Linie Lenczna Nowo Alex
andrig zu ſtarken Kümpfen An manchen Teilen der Front
unternahm der Gegner um unſer Nachdringen einzudäm
men kurze Gegenſtöße aber er vermochte nicht ſtandzu
halten wurde geworfen und ſetzte um Mitternacht den Rück
zug gegen Norden fort
gelegene Weſtteil von Jwangorod iſt in unſeren Händen
Die gegenüber der Radomkamündung auf dem Oſtufer der
Weichſel ſtehenden deutſchen Kräfte machten abermals
Fortſchritte

Zwiſchen Wladimir Wolinski und Sokal zerſprengten
unſere Truppen ein Koſakenregiment Südweſtlich Wladi

mir Wolinski ſind große Brände ſichtbar Jn Oſtgali
zien nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen wurden in der Nacht zum 3 Auguſt am

Plateaurand wieder mehrere vereinzelte italieniſche An
griffe abgewieſen ſo ſüdlich Sdrauſſinag und öſtlich Polazzo
wo die feindliche Jnfanterie zweimal mit dem Bajonett an
griff jedoch beide Male unter ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen wurde Am Nachmittag des 3 Auguſt verſuchten
die Jtaliener bei Regen und Nebel nach heftiger Artillerie
vorbereitung einen abermaligen Vorſtoß gegen unſere Stel
lungen auf dem Monte Dei bei Buſi Auch dieſer Angriff
wurde abgeſchlagen

Jm Kärtner und Tiroler Grenzgebiet kam es in einigen
Abſchnitten zu lebhafter Artillerietätigkeit Die gegen den
Zellenkofel angeſetzte Jnfanterie zog ſich da ſie von ihrer
eigenen Artillerie beſchoſſen wurde auf den Weſtrand der
Höhe zurück Ein anderer von zwei feindlichen Kompagnien
gegen die Grenzbrücke ſüdlich Schluderbach und ein ſtärkerer
italieniſcher Angriff auf den Col di Lana VBuchenſtein
wurde abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

e e
Die Wilſon Note an Oeſterreich

Ungarn
Ueber den Jnhalt der amerikaniſchen Note an Oeſter

reich Ungarn verlautet daß die Union der Auffaſſung
Oeſterreich Ungarns daß die amerikaniſche Munitionsliefe
rung eine ausſchließliche Begünſtigung der Gegner der
Zentralmächte darſtelle in keiner Weiſe zuſtimmen kann
Die amerikaniſche Regierung verweiſt auf die entſprechen
den Abſchnitte im deutſch amerikaniſchen Notenwechſel Die
Waſhingtoner Regierung weiſt nochmals darauf hin daß
der amerikaniſche Markt frei ſei und daß jeder auf ihm
kaufen könne was ihm beliebe Es kann andererſeits nicht
Sache der amerikaniſchen Regierung ſein zu unterſuchen
warum die Kaufkraft einer Partei geringer ſei als der
anderen zumal es ihr unmöglich ſei eine Aenderung in den
Tatſachen eintreten zu laſſen

Zunächſt iſt ja die Mitteilung noch nicht als authentiſch
anzuſehen Wahrſcheinlich aber iſt es daß die Antwort ſo
lauten wird Herr Wilſon hat ſich eben in ſeine Auffaſſung
des Neutralitätsbegriffes ſo ſehr verrannt und iſt durch
ſeine Maßnahmen ſo ſehr gebunden daß er jeden Rückzug
als Niederlage empfinden muß Wenn nicht durch äußeren
Zwang die Volksſtimmung oder den Kongreß Wilſon zur
Aenderung ſeiner Politik gezwungen wird werden darum
die beſten Gründe unwirkſam bleiben

Die Beſetzung von Mytilene durch die
Engländer

e B Athen 4 Auguſt
Die Athener Zeitung Embros meldet Gegen die eng

liſche Note an Griechenland wegen der Beſetzung von Myti
lene iſt eine Proteſtnote Griechenlands an das Londoner
Kabinett abgegangen
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Der auf dem linken Weichſelufer

Sturmangriffe ſtattfanden hat ſchwer gelitten und iſt
größtenteils verwüſtet

Zur Duma Sitzung
T U Kopenhagen 3 Aug Trotz des unerhört ſtrengen

Waltens der ruſſiſchen Zenſur laſſen die aus W hier
ankommenden Depeſchen die den Eindruck der Dumaſitzung
ſchildern deutlich zwiſchen den Zeilen erkennen daß die Hal
tung der Regierung große Enttäuſchung erweckt hat an
vermißt vor allem das völlige Fehlen jedes poſitiven Vor
ſchlages über die innerpolitiſchen Reformen ſchmerzlich Die
Schilderungen der Blätter weichen im übrigen recht erheblich
von dem offiziellen Vericht über den Verlauf der Sitzung ab
Es hat durchaus den Anſchein als hätten ſich gegen den Schluß
der Sitzung hin mehrere unliebſame Zwiſchenfälle ereignet
deren genaue Wiedergabe vom Zenſor unterdrückt worden
iſt Es berührt alſo ſehr eigenartig wenn der Ruſſiſche Jn
valide in einem Vericht über den Verlauf der Dumaſitzung
den Anblick der einzigen ruſſiſchen Regierung und Volks
vertreter als herzerhebendes Schauſpiel bezeichnet

Ein Ohnmachtsanfall Goremykins
e B Petersburg 4 Auguſt Am Vorabend der Duma

eröffnung hatte Miniſterpräſident Goremykin während der
Sitzung des Miniſterrates einen lang anhaltenden Ohn
machtsanfall Der herbeigerufene Arzt brachte ihn nach dem
Jelagin Palaſt wo im Laufe der Nacht ſich der Anfall wieder
holte Während der erſten Dumaſitzung fielen an Goremykin
das Zucken der rechten Hand und das Nachſchleppen des linken
Fußes auf was man zunächſt auf die begreifliche Nervoſität
des Miniſterpräſidenten zurückführte

Ruſſiſcher Angriffsbefehl für die Ver
bündeten an der Weſtfront

WTB London 4 Auguſt Das Reuterſche Bureau ver
öffentlicht aus Petersburg vom 2 Aug folgende Mitteilung

Amtlich wird hier veröffentlicht Es ſcheint als ob die
Entſendung ſtarker deutſcher Verſtärkungen aus Frankreich
an die ruſſiſche Front in der vierten Juliwoche begann als
Mackenſens Armee am Wieprz ſchwer bedrängt wurde und
der Kampf am Narew ſich lange hinzog Jeder ruſſiſche
Erfolg zwang den Feind friſche Streitkräfte von der Weſt
front wegzuziehen Dieſe Tatſache ſchafft günſtige Be
dingungen für aktive Operationen unſerer Verbündeten

Die Times bezeichnen in ihrem Leitartikel das obige
Telegramm als etwas ungewöhnlich und meinen daß wenn
die Veröffentlichung ſolcher amtlichen Telegramme wirklich
nötig ſei ein gewiſſer Mangel des Zuſammenwirkens zwiſchen
den verantwortlichen Militärbehörden im Weſten und Oſten
beſtehen müſſe Die Wiederaufnahme der Offenſive im
Weſten hänge nicht allein davon ab ob gewiſſe deutſche
l Armeekorps nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz gebracht wor
den ſeien ſondern davon ob die Stellungen und Befeſtigungen
der deutſchen Armee im Weſten eine allgemeine Offenſive
gegenwärtig rätlich machen Das Blatt ſucht nachzuweiſen
daß die deutſchen Stellungen im Weſten nicht geſchwächt ſeien
und fordert daß die britiſchen Behörden ſofort ihre Schätzung
der Stärke der Deutſchen auf beiden Fronten bekanntgeben
Ferner ſeien engere Beziehungen zwiſchen den Generalſtäben
der Alliierten nötig Asquith ſolle um die herzlichen Be
e zu den Alliierten weiter zu entwickeln offen er
lären was England für den Krieg tue Es ſei zu hoffen

daß er damit die Wirkung ſeiner letzten nicht überzeugenden
Unterhausrede in Frankreich und anderwärts verſtärken
werde Das Blatt wiederholt die Forderung das Parlament
unverzüglich wieder einzuberufen beſonders um das Ver
trauen der Alliierten zu ſtärken was nur durch die Ein
führung der Wehrpflicht geſchehen könne

Das wirft ein recht bedenkliches Streiflicht auf die in
der Duma vom ruſſiſchen Kriegsminiſter gerühmte Einheit
lichkeit der Operationen unſerer Gegner

Stimmungen und Gerüchte
in einer franzöſiſchen Sleinſtadt

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 31 Juli
Heute gegen Abend als ich mit meiner Arbeit fertig

war und mir der Kopf vom Brieſſchreiben ein wenig ſummte
beſchloß ich weil der Grünſpecht ſo laut durch die vergoldeten
Buchenwipfel lockte eine Waldfahrt zu machen Aber es war
ärgerlich Wohin ich kam ſcholl mir das Geklapper von Beilen
und Sichelmeſſern entgegen Es war als ob die ganze
Gegend in den Wald gezogen ſei um Brennholz zu holen
Als mich eine Frau und ein paar Kinder als alten Bekannten
begrüßten fragte ich ſie warum heute alle Welt im Walde
ſich herumtriebe Ja es heißt wir gehen einem neuen
Winterfeldzug entgegen Die Engländer ſagen es hat geſtern

2 u



in unſerer Zeitung geſtanden Da ſorgt jeder vor obwo n r S u T ſtockte un Madame Vidal
mir dürfen Sie es ſchon verraten Was ſagt man denn
wieder obwohl fuhr Madame Vidal leiſe fort

man uns erzählt daß unſere Armeen ſtark im Vordringen
ſind und uns am Jahrestage der Kriegserklärung befreien
werden Na dann viel Glück Und legen Sie ein gutes
Wort für mich ein ſobald ich gefangen werde Auf Wieder
ſehen Madame Vidall

Und ich ging fröhlich fücbaß in meinem grauen Jagdwams das i zuletzt auf den geſegneten Fluren von in

an der pommerſch mecklenburgiſchen Grenze getragen hatte
und pfiff mir ein Liedchen Herr Tom der Reimer lag
am Bach Aber der Wald war heute unausſtehlich Ueber
all krabbelten und knackten und klopften Holzſucher herum
als ob es gälte den Jahrestag der Kriegserklärung mit
einem großen Freudenfeuer zu begrüßen Mir ſchien als ob
der engliſche Peſſimismus mehr Glauben bei der Bevölkerung
gefunden habe als die Siegesnachrichten vom Vormarſch der
eigenen Heere Und als ich über der nächſten Höhe war und
mir zu Füßen ein früher induſtriereiches jetzt verſchlafenes
Städtchen liegen ſah entſchloß ich mich hinabzuſteigen und
in der Vuvette einen Apöéritif zu trinken

Jn der Buvette trifft man um dieſe Zeit immer zwei
Männer mit denen ich mich gern unterhalte Der eine iſt
Monſieur Antoine Repräſentant einer Eiſenfirma der dar
auf hält daß man ihn als Kenner Deutſchlands reſpektiert
Denn auf einer Geſchäftsreiſe nach Lüttich iſt er ganz ohne
Auftrag und mit einem für echte Franzoſen fabelhaften
Wandertrieb bis nach Aachen und von da bis Köln vor
gedrungen Wenn er über Deutſchland ſpricht ſo tut er es
mit der Geſte des weitgereiſten Mannes und ganz ſicher weiß
er es aus eigener Anſchauung von jenem Tage her den er
im Fränkiſchen Hof in Köln gewohnt hat und nicht etwa
aus den Leitartikeln der Humanits wenn er gewichtig ſagt
Ja die Deutſchen ſind ein fürchterliches Volk Fürchterlich

weil ſie Organiſationstalent in ſich haben Vom erſten bis
zum letzten Mann Ich habe das gleich erkannt damals als
ich in Deutſchland reiſte Wir werden arbeiten müſſen
um in dieſem Kriege mit den Deutſchen fertig zu werden
Sie ſind fürchterlich durch Organiſation Das iſt es

Er iſt ein ſehr kluger Mann und ich weiß nicht warum
Herr Molinel manchmal über ihn lächelt obwohl er ihm
immer recht gibt Herr Molinel das iſt in ſeiner Art eine
tragiſche Geſtalt Er war ein armer Bauernjunge der in
Paris als kleiner Banclerc angefangen und mit Speku
lationen Glück gehabt hat Mit 46 Jahren hatte er das Jdeal
jedes Franzoſen erreicht ſich als Rentner von den Geſchäften
zurückziehen zu können Er beſaß fünf kleine Zinshäuſer und
eine Schublade voll Titres Da kam der Krieg mit
Flammen ging er über den dritten Teil des Städtchens da
hin Die fünf Zinshäuſer ſind ausgebrannt die Titres ſind
Aſche Herr Molinel zweifelt daran daß ihn jemand ent
ſchädigen wird Und nun lebt er bei ſeiner greiſen Mutter
auf dem väterlichen Gütchen bekommt ſo viel Taſchengeld
daß er ſeinen Avpöritif trinken kann und träumt von der
Zeit wo er Jahr 14 Tage nach Paris fahren alle
Theater beſuchen und dann im Heimatſtädtchen als Kunſt
ſachverſtändiger auftreten konnte Ob die Zeit nach dem
Kriege wiederkommen wird

Wir ſitzen in einer dunklen Ecke und ich frage geradezu
was man wieder Schönes erzählt Jch hätte im Walde von

großen Fortſchritten der franzöſiſchen Armeen gehört5 Aſagen die beiden was ſich das Volk zuſammenerzaählt Kethet

ſoll heute nacht von unſeren Truppen erobert Vouziers anu
gegriffen ſein und die anng von Verdun macht einen
Vorſtoß um Sedan zum Jahrestag der Kriegserklärung zu
befreien Mit Sedan das iſt nun das dritte Mal in vier
Wochen zu dumm Aber es gibt Leute genug die es glauben

Und ſie e len weiter Vorgeſtern war das ganze
Städtchen voll Aufregung Man hatte erzählt in einem
benachbarten Flecken habe die Bevölkerung einen Aufſtand
begonnen der von den Deutſchen blutig erſtickt worden ſei
5 Deutſche und 47 franzöſiſche Ziviliſten ſeien umgekommen
Man wußte ſchreckliche Einzelheiten und alles ganz genau
Als dann am anderen Morgen Marktleute aus R nach dem
Städtchen kamen waren ſie baß erſtaunt als ſie von allen
Seiten mit Fragen beſtürmt wurden Was aus Hungerſollen wir einen Aufſtand gemacht haben Aber wir hen
ja weniger Hunger als ihr denn wir bringen euch das Ge
müſe und das Obſt und die Hühner auf den Markt Wir
leben mit unſeren Deutſchen ſehr gut namentlich unſere
Kinder denen ſie Suppe und Brot ſchenken Kein Wort

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
2 Fortſetzung Nachdruck verboten

Eine ſamoſe Partie wäre es ja meinte Uſedom fünf
malhunderttauſend bar auf den Tiſch des Hauſes der Vater

e mſtußreicher Poſition ſie einzige Tochter Univerſal
erbin

Soll aber im Punkte Moral ſehr große Anſprüche
machen erzählte der andere der beiden Gäſte Wenn ſie
wüßte Ralph daß die hübſcheſte von den Geſchwiſtern Leyla
aus dem Apolloſaale ein Armband von dir trägt oder daß du
mit eurer allerliebſten Geſellſchafterin angebändelt haſt dann
wär s Eſſig mit der famoſen Partie

Ein allſeitiges Gelächter erſcholl Ja ja alter Gour
mand ſcherzte der Rechtsanwalt wieder das Mädchen mit
den Märchenaugen und den braunen Zöpfen das möchten
andere auch Wenn meiner Mutter doch mal das Schickſal
ſolche ſüße Geſellſchafterin ins Haus wehte Aber die hat
immer alte Scharteken Die jetzige iſt ſiebenundvierzig Da
kommt man nicht in Verſuchung

Das muß ein eigener arbe ſein mit dem Mädel
ſchnarrte der Leutnant Was anderes als ne Theater
prinzeſſin oder n Ballettengel deine Kleine

Jſt auch ſchwerer zu erobern als ſo was ließ
ſich ſelbſtgefällig hören Dazu gehört mehr als eine volle
Börſe ſchmeckt aber um ſo ſüßer
Wieder lachten ſie e auf dem Korridor aber ſtand

ein armes betrogenes Menſchenkind und ſtarrte mit großen
leeren Augen den glühenden Draht des elektriſchen Lichtes
an Sie weint nicht und klagt nicht weil ihr das eben Ge
hörte unfaßbar undenkbar iſt Sie hat es gefürchtet ſchon
lange wenn auch nur auf kurze Augenblicke aber da war es
kaum noch ein leiſer Zweifel geweſen ſeit heute nachmittag
hatte ſie es faſt kommen ſehen das b Leid Da hatte ſie
gedacht Nur Gewißheit nur Klarheit Das Schlimmſte
iſt eher zu ertragen als dieſe entſetzliche Furcht daß es
kommen könnte Und nun als das e vor ihr
ſo klar und deutlich wie nur irgend meinte ſie
all die bangen Stunden ihres jungen s ſeien nichts

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Jwangorod zum Teil in unſerem Beſitz
Jm Angriff auf die Feſtung Warſchau

Die Ruſſen nördlich von Cholm erneut
geſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 4 Auguſt
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei den über die Weichſel vorgedrungenen deutſchen
Keilen der Armee des Generaloberſten v Woyrſch nimmt
der Angriff ſeinen Fortgang Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen dieſer Armee ſind im Beſitz der Weſtteile
der Feſtung Jwangorod bis zur Weichſel

Gegenüber den verbündeten Armeen des Generalfeld
marſchalls v Mackenſen verſuchte der Feind auch geſtern
die Verfolgung zum Stehen zu bringen er wurde bei
Lenczna nordöſtlich von Cholm und weſtlich des
Bug erneut geſchla gen Seit heute früh iſt der geworfene Feind im Rückzuge zwiſchen Weichſel und Sug

in allgemein nördlicher Richtung Auch bei und ſüdlich Uſcei
lug am Bug weicht der Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Verfolgung des weichenden Gegners erreichten

unſere Truppen geſtern die Gegend von Kupiſchki öſtlich
von Poniewiez

Nördlich von Lomza wurden die Ruſſen in die vorge
ſchobene Verteidigungsſtellung der Feſtung zurückgedrängt

Oſt und weſtpreußiſche Regimenter nahmen die noch
durch Feldbefeſtigungen geſchützten Narew Ueber
gänge bei Oſtrolenka nach heftigſtem Widerſtand
mehrere tauſend Ruſſen wurden gefangen ge
nommen 17 Maſchinengewehre erbeutet Auch hier iſt die
Verfolgung aufgenommen

Vor Warſchau werden die Ruſſen aus der Blonie
Stellung in die äußerſte Fortslinie geworfen Die Armee
des Prinzen Leopold von Bayern befindet ſich im Angriff
auf die Feſtung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Notiz Kupiſchki liegt etwa 40 Km öſtlich Poniewicz

war an der Geſchichte wahr Was wollen Sie das ſind die
kleinen Aufregungen des Krieges ſagt Herr Molinel Nach
dem Kriege werden wir darüber nicht ſchlecht lachen Pierre
Veber könnte darüber eine Farce War en Und er beſetzt
in Gedanken die Rollen mit den Pariſer Schauſpielern die
er kennt alle kennt

Eine Geſprächspauſe entſteht und das iſt mir lieb Denn
vor kurzem haben vorn am Fenſter zwei alte Cultivateurs
Platz genommen aus deren laut geführter Unterhaltung mich
einige Stichworte anziehen

Straßburg ſagt der eine Du weißt ſehr gut daß
7 1870 dort gelegen habe Jn einem Quartier voller

anzen Straßburg werden wir niemals zurückgewinnen
Du mußt geſehen haben was die Deutſchen für Wälle darum
gebaut haben Uneinnehmbar unmöglich 1905 als ich
meine Tochter in Luneville beſuchte war ich dort und wollte
mein altes Quartier wiederſehen Alles verändert Die
ganzen Wanzenlöcher haben ſie weggeriſſen und Straßen ge
baut ich ſage dir Straßen Paris brauchte ſich nicht ſchämen

b Straßen zu haben Und alles deutſch Wen du auf
er Straße an n der verſteht kein Franzöſiſch Nein

n Straßburg zurückgewinnen das glaube ich nicht
niemals

Jch kehrte langſam auf der Landſtraße nach meinem
Quartier zurück Da rief mich ein alter Mann der auf ſeiner

geweſen gegen dieſen Schlag Still ſchlich ſie in das Speiſe
zimmer zurück und griff wieder nach ihrer Stickerei mecha
niſch Faden um Faden verſtickend ohne zu ſehen daß es ſein
Namenszug war an dem ſie ſtichelte ohne das Unnütze das
Ueberflüſſige ihrer Emſigkeit zu beachten Jn ihr war alles
ſo tot und leer ſie konnte nichts denken als Vorbei vor
bei wieder einmal die Heimat verloren

Warum war ſie auch noch nicht endlich klug Hatte ſie
ſich s nicht damals feſt gelobt das Herz nicht mehr an je
manden zu hängen niemanden mehr ſo lieb zu haben weil

Brouette der einräderigen Schubkarre voll Knüppelhoiz
ausruhte und fragte mich nach der Uhr Und als ich ihm
Auskunft gegeben hatte machte er ein geheimnisvolles Ge
ſicht und raunte in der Sprache dieſer Gegend die leicht
nachzuahmen und ſchwer zu verſtehen iſt

Hein II semble qu l nöt avasse beaucoup Seine
Augen leuchteten Erſt verſtand ich ihn nicht Dann ging
es mir auf einmal auf Es ſcheint daß die Unſeren tüchtig
vorwärts kommen der gute Weißbart hielt mich in
meinem Jagdwams für einen Franzoſen weiß nich
wie ich es tragen werde wenn es mir je wieder beſchiedenſein ſollte auf den geſegneten Gefilden von Letzin einem

Krummen nach dem Leben zu trachten
Ja mein Alter erwiderte ich Iachend Das ſcheint

mir auch Paris iſt feſt in ihren Händen und Calais geben
die Engländer überhaupt nicht wieder heraus Aber der
Alte nicht zuMan ſagt daß ſie morgen hier ſein werden oder über
morgen um alle Deutſchen zu vertreiben Jmmerhin muß
man ſagen um viele Deutſche iſt es ſchade iele von ihnen
W ein gutes Herz Wenn ich ihnen erzähle 5 ich vier

öhne im Felde habe und für ſieben kleine Enkelkinder Eſſen
ſuchen muß ſo geben ſie mir immer etwas Die Unſeren
aedrn nicht gern Sie z B haben mir noch nie etwas ge
geben

Jch gab ihm 10 Sous in franzöſiſchem Kupfer damit er
eine beſſere Meinung von den guten Herzen der Franzoſen
bekomme

Neulich habe ich auf derſelben Straße einen anderen
alten Mann angetroffen der mich anbettelte Er war ein
Stelzfuß der ſeinen Eſel trieb Als ich ihm ſein Scherflein
gegeben hatte ſagte er ſtatt alles Dankes

Es iſt doch wahr Sie haben ſie Sie haben ſie

Wer WDie Deutſchen haben ſie
Was haben die Deutſchen
Die Lunette 90 Sie haben ſie 8Ein Vorübergehender miſchte ſich in das Geſpräch Sie

müſſen nicht auf ihn hören Das ift der alte Vater Gauthier
aus E Er hat 1870 einen Schuß in den Kopf bekommen und
einen der ihm das Bein weggeriſſen hat Seither erzählt
er allen Leuten daß die Deutſchen die Lunette 90 haben
Das iſt alles was er weiß

Der Alte wandte ſich ſehr feindſelig gegen den ungs
rufenen Vermittler Das iſt die Wahrheit was ich dem
Herrn ſage Die Deutſchen haben ſie Man belügt uns

Aber niemand zweifelt daran entgegnete der be
gütigend

Niemand zweifelt daran Welche Lüge Man hat uns
geſagt ſie haben ſie nicht die Deutſchen Aber als wir hin
kamen haben ſie uns ſchön empfangen Und er hebt die
Mütze unter der man die vom Blei zerſchlagene Stirn ſieht
Eine häßliche Narbe rot und gelb angelaufen untilgbar
Der untilgbare Gedankenſtrich der dem Manne 1870 von
einer Flintenkugel hinter all ſein Denken geſetzt worden iſt
Er hat es nicht gemerkt daß die Deutſchen von 1870 auf
neue als Sieger im Lande ſind und es regt ihn nicht auf
wie ſeine Landsleute wieder belogen werden

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Stimmung für einen Separat
frieden in Frankreich

Engliſches Mißtrauen gegen Rußland und
Frankreich

WTB London 4 Aug Die Morning Poſt ſchreibt
in einem Leitartikel Während Rußland aus Polen ver
drängt wurde ſtanden wir in der Defenſive und ließen den
Feind ſich gegen Oſten konzentrieren Jetzt können wir
nicht erwarten daß die Ruſſen eine deutſche Konzentration
gegen Weſten verhindern Frankreich leidet ſchwer Das
Blatt glaubt nicht daß Frankreich auf deutſche Friedens
vorſchläge hören werde wünſcht aber daß der Grund weg
falle der es für beſſer erſcheinen ließe einen Separatfrieden
zu ſchließen und ſieht die Rettung nur in der Wehrpflicht

n

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 4 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois um Souchez lebhafte Kämpfe mit
Handgranaten und Minenwerfern während eines Teiles der

erzogenen jungen Damen in ſolchem Falle Nicht Nah Nun ſeid hght ſo laut meine Gäſte brauchen nicht alles

hören Gute Nacht ſei gut mein Muttchen Er klopfte
der alten Dame gemütlich lachend auf die Schulter und gingſeinen ſchön Lepſlogten Schnurrbart drehend ins Herren

zimmer zurück
So alſo unterhält man ſich zu nachtſchlafender Zeit

höhnte die Alte das Mädchen
Margarete ballte ihre kleinen Hände in ohnmächtigemZorn er lügt Das war alles was ſie hervorbringen

das Abſchiednehmen das Losreißen ſo unendlich ſchwer wird
Kling klang ſchlug die große altdeutſche Staube die

elfte Stunde ab mit ihrem melodiſchen Tone Da kamen
Schritte die man auf dem dicken Teppich kaum hörte Mar
Weſt ſah auf Ralph Bergen ſtand vor ihr mit gerötetem

icht

Sieh da kleiner Schatz Noch ſo fleißig Weißt du
a meine beiden Freunde mich um dich beneiden Die
haben s längſt gemerkt daß wir uns lieben Was guckſt
du mich ſo komiſch an du g Kerl

Das Mädchen ſtarrte ihn an mit den Blicken eines ge
quälten Tieres Jhre Mundwinkel zuckten ihre Hände
bebten er ſah es nicht er zog ihr noch immer lächelnd die
Arbeit aus den Händen Zeig mal her was machſt du da
Ach wie lieb von dir R B Ralph Bergen r mich
e du bis in die Nacht hinein du Engel Dafür muß
ch dich küſſen komm her Er beugte z über ſie

da ſprang ſie auf und ſchlug ihn ins Geſicht Elender Be
trüger rief ſie laut außer ſich vor Zorn und Schmerz
Dann ſtarrte ſie erſchrocken nach der Tür wo die Geheimrätin
mit einem langen weißen Nachtkleide die mr Geſtalt
verhüllt wie ein Geſpenſt daſtand Was geht denn hier
vor keifte ſie mit ſchriller Stimme Margarete ſtand und
itterte große Tränen rannen ihr über die rotglühenden
zangen herab nur der junge Bergen war Herr der

Situation
Rege dich nicht auf Mamachen ſagte er vollkommen

ruhig Jch will dir die ganze Wahrheit offen bekennen
vielleicht erhalte ich dann deine Abſolution Jch habe ein
biſſel viel Münchener getrunken und da überkam mich plötz
lich das verzeihliche Verlangen dein niedliches Geſellſchafts

konnte
gen Sie Jhre Ausdrücke mein Kind und ſehen

Sie gefälligſt ein daß mein Sohn wenn er gelogen hat es
in Jhrem Intereſſe tat Er iſt nun mal ſo gutmütig und
was er mir da ſagte war noch das einzige was Sie ent

ſchuldigen kann nachdem ich Sie ſo mit ihm gefunden Einem
jungen Herrn kann man ſo ein bißchen Leichtſinn wohl ver

ihen aber nicht einem Mädchen von Erziehung HättenEie ihn nicht dazu berechtigt durch ihr Benehmen es würde
n nicht äingefallen ſein ſich Jhnen in dieſer Weiſe zu
nähern

Das Mädchen richtete ſich hoch auf Jch habe ihn nicht
dazu berechtigt er hat ſich das Recht erſchlichen wollte
ſie dazu ſetzen aber die Alte ſchnitt ihr das Wort ab

Keine dummen Entſchuldigungen mein liebes Fräulein
Halten Sie mich für ſo blind daß ich die verliebten Blicke
nicht geſehen haben könnte die Sie ihm täglich zuſandten
Oder meinen Sie daß ſo etwas einem hübſchen und begehrten
jungen Manne entginge Ha in der Tat ſehr naiv von
S Sehr naivl Und was iſt denn das hiere hob die zu Boden gefallene Stickerei auf und hielt ſie
dem erſchrockenen Mädchen dicht vors Geſicht Das iſt wohl
Beweis genug daß Jhnen meines Sohnes Liebenswürdig
keiten nicht ganz unangenehm waren nicht Was können
Sie nun noch zu Jhrer Entſchuldigung vorbringen

abe e laubt Jhres Sohnes Braut zu ſein edas Geſe Hef frautein unter Tränen aber mit feſter
Stimme Sie wollte ihre Ehre retten um jeden Preis

So ſo Sie haben gedacht ihn ſich zu kapern nicht
übeli Sie wollen mir doch nicht etwa vorflunkern mein
Sohn habe Jhnen die Ehe verſprochenfräulein zu küſſen wie ich es allein hier ſitzen ſehe Dafürwollte ſie niß eben ohrfeigen das tun wohl alle wohl

Fortſetzung folgt
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Auf dem h von Quennevières im Aisne TalJ be rtillerie Aktion Soiſſons wurde bom
nThereſe Fonta m e un S aarie Théréeſe Carmes und der e 21DZrhe der Kampf die Nacht hindurch fortgeſetzt Die

Deutſchen machten mehrere Angriffe die aber nicht bis zum
Vorſtoß kommen konnten Jn Eparges ziemlich ſtarkes Ar
tilleriefeuer Jn den Vogeſen unternahm der Feind amAbend des 2 gut einen Angriff gegen unſere Stellungen
am Lingekopf und drei Angriffe gfßen unſere Stellungen am

n pf Dieſe heftigen Angriffe wurden ſämtlich zurück
ewieſenß Amtlicher Heeresbericht von San abend Geringere

rdiert den r

Artillerietätigkeit auf der ganzen Front Jn den Argonnen
im Weſtteil des Waldes bis zum Gebiet von St Hubert den
ganzen 738 hindurch fortgeſetzt ſehr lebhafter Kampf mit
Handgranaten und Minenwerfern Auf keiner Seite eine
Aenderung der Front Vor Vauquois ſprengten die Deutſchen
zwei Minen die in unſeren Schützengräben keinen Schaden
anrichteten Jm Walde von Apremont und im Bois de Sapt
lebhaftes Artilleriefeuer

Abgeſagte Kriegsanfangs Gedenkfeiern
c B Genf 4 Auguſt Die in Paris und in der Provinz

eplant geweſenen e e wurden inſolge der weitere Bemäntelungen unmöglich machenden Be

richte über den unvermeidlichen Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Wehrkraft abgeſagt Das Miniſterium Viviani hat durch
eine ſehr ſchüchtern verklauſulierte Unterwerfung unter die
arlamentskontrolle den Vertretern des Kammerſenats weit

gehende irre eingeräumt Fortan werden die Prä
fekten bei allen Angelegenheiten wo Erneuerungen Liefe
rungen Auszeichnungen Steuernachläſſe und militäriſche
Vergünſtigungen in Frage kommen mit den zu großer Be
deifens gelangten Vorſtänden der Wählervereine rechnen
müſſen

Jaurès als Ankläger Jswolskis
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Von der franzöſiſchen Grenze 3 Aug Zu dem Gedenk

tage der Ermordung Jaurès veröffentlicht ſein Partei
genoſſe und Freund Rappoport in der Berner Tagwacht
eine Erinnerung die von höchſtem Jntereſſe iſt Rappo
port erzählt daß er den ganzen Tag des 31 Juli mit
Jaurès in den Räumen der Abgeordnetenkammer zugebracht
habe Am Nachmittag ſprach er dort mit politiſchen Füh
rern und Journaliſten über die Kriſe werde nur
berichtet Rappoport das Wichtigſte hervorheben Jn einem
Raum den man als Saal der 4 Säulen bezeichnet ſprach
Jaurès vor einer großen Zahl von Journaliſten folgende
Worte Werden wir den Krieg zu führen
haben weil das Verſprechen das Aehrenthal Jswolski
gab ihm für das Geſchäft Oeſterreichs in Bosnien und der
Herzegowina 40 Millionen als Trinkgeld zu ge
währen nicht gehalten wurde Sollen wir deswegen das
Blut der europäiſchen Völker vergießen und fließen ſehen

Jaurès hatte als er die Kammer zum zweiten Male
verließ die Abſicht am folgenden Tage in der Humanits
eine Art von accuse zu ſchreiben über alle Urſachen und
Verantwortlichkeiten für die Kriſe Dieſe Abſicht wurde in
reaktionären Kreiſen bekannt Als Jaurées von dem
Staatsſekretär im Miniſterium Viviani Abel Ferry ge
fragt wurde was die Sozialiſten angeſichts der Sachlage tun
würden antwortet ihm Jaurss Unſeren Feldzug gegen
den Krieg fortführen und Abel Ferry bemerkte Das
werden Sie nicht wagen man würde Sie ja an der nächſten
Straßenecke umbringen Rappoport bemerkt dazu daß
Jaures dies nicht nur meinte in bezug auf den Krieg Frank
reichs mit Deutſchland ſondern auch jeden Krieg und als
allgemeines Vorgehen der Sozialdemokratie dagegen
Wenige Stunden darauf machte dann die Kugel des Meuchel
mörders dem Leben von Jaurès ein Ende das Wort des
Unterſtaatsſekretärs Abel Ferry ging an ihm raſch in Er
füllung Der Sozialiſt Rappoport erklärt daß die Worte
von Jaurès von einer großen Zahl von Zuhörern gehört
worden ſeien und er ſelbſt tritt offen mit ſeinem Namen
als Ohrenzeuge dafür ein Jhre Bedeutung behalten ſie
in der Behauptung Jaurss daß der ruſſiſche Botſchafter
Jswolski in Paris ſich von Aehrenthal ein Trinkgeld von
40 Millionen für ſeine Abſtandnahme von dem Handel über
Bosnien und die Herzegowina habe verſprechen laſſen und
die Nichtauszahlung dieſer 40 Millionen ihn zur Wieder
aufnahme ſeiner Revanchepolitik gegen OeſterreichUngarn

habe Jeder der Jaurès kennt weiß daß er eine
ſolche Behauptung nicht leichtſinnigerweiſe ausgeſprochen
hat ohne eine ernſthafte ihm glaubwürdig erſcheinende
Unterlage für die Behauptung gehabt zu haben Mit der
Veröffentlichung ſeiner Worte durch ſeinen Freund und
Parteigenoſſen Rappoport kann deshalb dieſe Sache auch noch

nicht abgetan ſein t
Noch kein Ultimatum an

Serbien
Das türkiſch bulgariſche Einvernehmen geſichert

e B Wien 4 Auguſt Aus Sofia wird gedrahtet Die
Meldungen über ein bulgariſches Ultimatum an Serbien
wegen Oeffnung des Donauweges ſind verfrüht So reif ſind
die Dinge noch nicht

r

e B Sofia 4 Auguſt
Die bulgariſch türkiſchen Verhandlungen über die Ab

tretung des türkiſchen Teiles der Bahnlinie nach Dedeagatſch
nebſt entſprechendem Landgebiet nehmen einen günſtigen
Fortgang ſo daß nach beſtimmter Annahme hieſiger gut
unterrichteter Korreſpondenten an einem gemeinſchaftlichen
Abſchluß nicht zu zweifeln iſt Der Umfang der Land
abtretung ſteht noch nicht feſt Auf der einen Seite wird
etwas mehr verlangt als auf der anderen Seite bewilligt
wird doch iſt beiderſeits der gute Wille zur Einigung vor
handen Die Hoffnungen der ger der Zentralmächte auf
bulgariſchtürkiſche Jerwürfniſſe werden dadurch 7

r Trotzdem hören nicht die diplomatiſchen Ver
uche auf Bulgarien gegen die Türkei zu verhetzen Je un
günſtiger die Lage des Expeditonskorps an den Dardanellen
wird deſto ſehnlicher blickt der Dreiverband auf Bulgarien
da man allgemach eingeſehen hat daß ohne Bulgariens mili
täriſche Hilfe das Dardanellenabenteuer zu einem vollen
Mißerfolg verurteilt iſt Bulgarien denke jedoch nicht daran

noch das Berliner Tageblatt aus Belinzona

gariſche Ausgleich wird vielmehr als erſte Stufe zueiner Velstigung der na ine Lerkn s
abzielenden bulgariſchen Nationalpolitik anzuſehen ſein
Vorläufig iſt der ganze Balkan ſtumm doch gehen die Dinge
ihrer Frühherbſtreife entgegen Der Balkan wartet auf
St wort das allem Anſchein nach von Bulgarien ausgehen

Die Meldung dürfte bereits infolge irgendeiner
Verſpätung durch die in der Mittwoch Abendnummer
mitgeteilte Nachricht von der Unterzeichnung des Vertrages
überholt ſein und beſtätigt ihre Wahrſcheinlichkeit n
Frankreich ſcheint man ſich demgegenüber noch leiſe Hoff
nungen zu machen daß die Verhandlungen noch länger an
dauern werden Der Ausgang ſcheint jedoch auch in Paris
ſo aufgefaßt zu werden wie ihn die obige Sofioter Depeſche
annimmt

e B Kopenhagen 4 Auguſt Einem Pariſer Telegramm
aus Sofia zufolge iſt das türkiſch bulgariſche Uebereinkommen
über die Eiſenbahn nach Dedeagatſch noch nicht unterſchrieben
Alle veröffentlichten Einzelheiten über den Jnhalt des Ab
kommens ſeien nur Vermutungen Es ſchweben aber an
dauernd zwiſchen Bulgarien und der Türkei wegen gewiſſer
militärpolitiſcher Fragen Unterhandlungen die einen guten
Ausgang verſprechen

Die verdächtigen Nachrichten
WTB Mailand 4 Auguſt Der Londoner Berichterſtatter

des Corriere della Sera drahtet ſeinem Blatte die Nachrichten
aus dem Balkan würden immer verdächtiger und widerſpruchs
voller je weiter die Deutſchen in Polen vorrückten Auch ſei es
nicht ilets eine Beſtätigung des türkiſch bulgariſchen Abkommens
zu erhalten

Engliſche Uebergriffe gegen Griechenland
WTTB Athen 4 Auguſt Anläßlich ihrer gegen die griechi

rn Küſten und Handelsſchiffe gerichteten Blockademaßregeln iſt
en Engländern jüngſt ein beſonders ärgerlicher Mißgriff paſſiert

Auf einem von ihnen angehaltenen und nach Mudros geſchleppten
griechiſchen Handelsſchiffe befanden ſich nämlich der Korpskomman
dant von Saloniki General Moſchupulos und einige ſeiner Offi
ziere Um den Eindruck den dieſer Vorgang hervorrief wettzu
machen konnte der hieſige engliſche Geſandte nicht umhin ſich bei
General Moſchopulos brieflich zu entſchuldigen

Vierverbandliche Konferenzideen

WTB Mailand 4 Auguſt Zu der Nachricht des Petit
Pariſien über die Abhaltung einer Konferenz von Vertretern
des Vierverbandes ſchreiben Secolo und Popolo Jtalia daß
die Nachricht verfrüht ſei Beide beurteilen aber die Vorbedin
gungen für eine derartige Konferenz als günſtig um ſo mehr als
nach ihrer Meinung die Balkanlage heute klarer und erfreulicher
wäre wenn die diplomatiſche Aktion des Vierverbandes in den
letzten Monaten koordiniert geweſen wäre

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 4 Auguſt Jm Cadoretal dauerte das zer
ſtörende Feuer unſerer Artillerie gegen die feindlichen Sperr
werke wirkſam fort Jn Kärnten verſuchte der Gegner am
1 Auguſt einen abermaligen Angriff gegen den Gipfel des
Medanke der von uns am 30 Juli erobert worden war
Er wurde aber unter großen Verluſten zurückgeſchlagen Am
2 Auguſt griff er von Nebel begünſtigt unſere Stellungen
von Skarditz an wurde aber gleichfalls abgewieſen Jetzt
werden neue Einzelheiten über den von unſeren Truppen am
30 Juli an der Abzweigung von Cianalot errungenen Erfolg
bekannt Der Gegner ließ über 100 Tote auf dem Kampf
platze wo 300 Gewehre und zahlreiche Munition aufgeleſen
und etwa 20 weitere Gefangene gemacht wurden Während
der beiden folgenden Tage verfeuerte die feindliche Artillerie
die ſich an den Sperrforts von Malborghet längs der Ab
zweigung in Stellung befand auch Geſchoſſe mit erſtickenden
Gaſen Unſerer Artillerie gelang es trotzdem ſie zum
Schweigen zu bringen Auf dem Karſt erneuerte der Feind
in der Nacht zum 2 Auguſt ſeine heftigen Angriffe gegen
unſeren rechten Flügel in der Gegend des Monte Dei bei
Buſi nachdem er gegen unſeren linken Flügel demonſtriert
hatte Sein Anſturm brach ſich jedoch an dem hartnäckigen
Widerſtand unſerer Truppen Jm Laufe des geſtrigen Tages
dauerte unſere Offenſive auf dem rechten Flügel an Unſer
Kampf um den Beſitz weiterer Teile des Monte Dei bei Buſi
wird heftig fortgeſetzt Geſtern wurden 345 Gefangene ge
macht darunter 3 Offiziere gez Cadorna

v

Jtalieniſches
e B Chiaſſo 4 Auguſt Nach dem 7Corriere della

Sera wird in den nächſten Tagen kein wichtiger Miniſterrat
ſtattfinden Salandra hat vorgeſtern Frau und Tochter
nach Frascati begleitet und mehrere andere Miniſter
ſind von Rom abweſend Damit entfallen alle alarmieren
den Gerüchte über unmittelbar bevorſtehende ernſte Beſchlüſſe
bezüglich der Haltung Jtaliens zur Türkei Dazu meldet

Die ita
lieniſche Preßzenſur wird jetzt ſehr ſtreng gehand
habt Schon früher war es den Korreſpondenten der Zei
tungen verboten in den Provinzen die zur Kriegszone ge
hören Nachrichten zu ſammeln Zum Hauptquartier ſind
trotz aller Verſprechungen bisher keine Berichterſtatter zuge
laſſen worden Nunmehr verhindert die Regierung
auch die Veröffentlichung von Soldatenb riefen in der Preſſe Das wird ſelbſt dem Corriere
della Sera zu viel und er proteſtiert in einem Leitartikel
gegen dieſe Methode welche die Preſſe knebelt und der Ver
breitung von Gerüchten Vorſchub leiſtet

Ein Beweis für Jtaliens ſchwere Verluſte
e B Wien 4 Auguſt Die Politiſche Korreſpondenz

meldet aus italieniſcher Quelle Da ein amtlicher italieni
ſcher Bericht über die Mobilmachung am 21 Mai verſicherte
daß weitere Einberufungen zunächſt nicht beabſichtigt ſeien
wird die ſchon jetzt erfolgte Heranziehung der Reſerviſten
klaſſen 1884 1888 von dem italieniſchen Volke als untrüg
licher Beweis ſchwerer Verluſte im Jſonzogebiet gedeutet

e er
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Das Lehen in Nordfrankreich
TU Amſterdam 3 Aug Der Korreſpondent des Al

die Kaſtanien für den Dreiverband aus dem Dardanellen
feuer zu holen Der bevorſtehende türki ſchebuk l gemeen Handelsblad ſchreibt ſeinem Blatte unterm

22 Juli Es beſteht ein bemerkenswerter Unterſchied zwi

h

einer Reiſe auf der Landſtraße in Rordfrankreich
etzt und im letzten Winter Wohl werden noch die Wege

Eiſenbahnübergänge Brücken ufw bewacht aber es iſt e
ein milderer Geiſt wahrzunehmen Man fragt zwar na
Papieren aber es kam mir vor als ob dies mehr pro forma
geſchehe Nur wenn man in die Nähe der Orte kommt wo
ſich Depots oder militäriſche Einrichtungen befinden geht es
militäriſcher zu Die erſte Stadt in der wir uns einige
Zeit ausruhten war Rouen Hier beſuchten wir da
Hoſpice Général Dieſes große gut eingerichtete Hoſpital

beherbergt einige Tauſend Verwundete Die meiſten waren
ſchwer verwundet und 79 Proz von denen die entlaſſen
werden ſind vollſtändig untauglich für den weiteren
Heeresdienſt Eine ungeheure Menge Militär ſieht man
hier Hier ſind Jnder Schotten Engländer und Franzoſen
Die Anzahl Schiffe die hier lagen waren anſehnlich Und
ſicherlich waren welche dabei die die Reiſe EnglandFrank
reich mehrere Male gemacht hatten Der Verkehr iſt ſehr
ſtark Mancherlei Waren ſah ich aus dem Rumpf des
Schiffes zum Vorſchein kommen Jm allgemeinen iſt der
ökonomiſche Zuſtand blühend Die Anweſenheit der Trup
pen bringt es mit ſich daß der Mittelſtand noch einen großen
Abſatz hat Die Vergnügungslokale ſind alle geöffnet und
machen gute Geſchäfte Das Verbot von ſtarken Getränken
wird ſtark gehandhabt Betrunkene Leute die ſonſt in den
Hafenſtädten eine gewöhnliche Erſcheinung bilden ſah ich
nicht Jch bemerkte beträchtlich weniger junge Leute in
Bürgerkleidung als vor einigen Monaten Alles was nur
dienen kann iſt an der Front oder in den vielen Lagern
um ausgebildet zu werden

Ueber die Zuſammenſetzung der neuen Lodzer Stadt
vertretung

ſchreibt man dem Krakauer Naprzöd unterm 30 Juli aus
Lodz Die deutſche Verwaltung berief in die neugebildete
Stadtvertretung die aus 36 Stadtverordneten beſteht
12 Deutſche 12 Polen und 12 Juden Nachdem die 36 die
Berufung ſämtlich angenommen hatten erklärten acht Juden
daß ſie Polen wären und traten der polniſchen Gruppe bei
Die Polen verfügen ſomit über 20 Sitze und damit über die
Mehrheit in der ſtädtiſchen Vertretung

Elintonia
WTB Rotterdam 3 Auguſt Der Rott Cour meldet

aus London Die Beſatzung des verſenkten Dampfers
Clintonia von der 11 Mann vermißt werden beſtand aus

Engländern und Jndiern

Die Tätigkeit ruſſiſcher Torpedoboote im Schwarzen Meex
WTB Petersburg 4 Aug Der Generalſtab des Gene

raliſſimus meldet Jm Schwarzen Meere ſteckten unſere Tor
pedoboote im Kohlengebiet ein Kohlenlager in Brand und
zerſtörten zehn mit Kohlen beladene Se elſchiffe An der
anatoliſchen Küſte vernichteten unſere orpedoboote über
200 mit Transporten von Kohlen und Kriegsmunition be
ſchäftigte Segelſchiffe ſowie drei Werften für den Bau ſol
cher Schiffe Die auf dieſen Schiffen befindliche Kriegs
munition wurde beſchlagnahmt

Hervorragende Tätigkeit franzöſiſcher Kreuzer
TB Konſtantinopel 4 Aug Der franzöſiſche ge

ſchützte Kreuzer Entrecaſteaux hat am 23 Juli im nörd
lichen Teil des Sandſchaks Tripolis in Syrien eine Kamel
herde beſchoſſen Der Hilfskreuzer Jndiana e an
der Küſte von Merſina auf Frauen die Getreit droſchen
Das Vorgehen der feindlichen Schiffe die ohne Kriegsnot
wendigkeit eine unſchuldige Bevölkerung die mit der Be
ſchaffung ihres UAnterhaltes beſchäftigt iſt a iſt ein
neuer Beweis für die unmenſchliche Art in der unſere Feinde

den Krieg führen eStreik der deutſchen Jnternierten in Kanada
e B Rotterdam 4 Auguſt Die Times meldet aus

Toronto in Kanada daß es unter den in dem Internierungs
lager von Petawawa untergebrachten 700 Deutſchen und
Oeſterreichern zu einer Art Aufruhr kam indem 500 von ihnen
ſich weigerten weiter die Arbeiten zu verrichten zu denen
ſie herangezogen waren Infolgedeſſen ſetzten die dem Lager
zugeteilten kanadiſchen Oſſiziere die Streikenden zwei Tage
auf Waſſer und Brot Aus der Streikmeldung iſt nicht er
ſichtlich ob inzwiſchen die Streikenden nachgegeben haben

Das britiſche Generalkonſulat agitiert in niederländiſchen
Kaſernen

WTB Haag 4 Auguſt Jn einem im Nieuwe Courant
veröffentlichten Briefe wendet ſich ein Niederländer gegen die
ſogen amtlichen Meldungen die in letzter Zeit durch das britiſche
Generalkonſulat in Rotterdam den Soldaten in der Nachbarſchaft
und vermutlich auch in anderen Garniſonen zugeſandt worden
ſeien Der britiſche Konſul verſuche auf dieſe Weiſe eine deutſch
feindliche und england freundliche Stimmung in den Niederlanden
zu erzeugen und arbeite wie aus dem angeführten Beiſpiel hervor
gehe mit den gewöhnlichen Mitteln der britiſchen Preſſepropa
ganda Der Schreiber des Briefes betont es ſei die höchſte Zeit
der Propaganda die unter Umſtänden gefährlich werden könnte
ein Ende zu bereiten

a

Ein japaniſcher Torpedojäger geſcheitert 7
T V Newyork 4 Auguſt Nach einer Depeſche aus Maänila

iſt ein größerer japaniſcher Torpedojäger während eines Orkans
an einem Korallenriff an der ſüdlichen Jnſel der Baſchilkhan
gruppe geſcheitert Zwei japaniſche Torpedoiäger wurden durch
Funkſpruch zu Hilfe gerufen doch hält man den Torpedojäger für
rerloren

Deutſches Reich
Exzellenz Reichstagspräſident Dr Kämpf
WTB Berlin 4 Auguſt Seine Majeſtät der Kaiſer ha

heute am Jahrestag der denkwürdigen Feiuntageſitnng vom
4 Auguſt 1914 dem Reichstagspräſidenten Dr Kämpf den
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen Der r e r beimPräſidenten Kämpf vor und überreichte ihm das Patent mit
ſeinen beſten Glückwünſchen

Das Eiſerne Kreuz Ballins
WTB Samburg 4 Auguſt Generaldirektor Vallin iſt vom

Kaiſer das Eiſerne Kreuz am weißen Bande verliehen worden

Ausland
Schwedens Heer

Jn einer kürzlich in Schweden anonym erſchienenen

De

e

l Schrift Schwedens Auslandspolitik im Weltkriege einem



das ungeheures Aufſehen erregt hat macht der anſeinen gut e ätele Verfaſſer eine Anzahl von An
gaben die beweiſen ſollen daß das ſchwediſche Heer jetzt ein
ganz anderer bedeutungsvoller ktor was Stärke
und Kampfbereitſchaft anlangt iſt als bei Wer un
Krieges zählt jetzt 350 000 Mann und 175 000 MannLandſcurm hat alſo mehr als eine halbe Million
wehrpftichtige Soldaten c

Villas Schreckensherrſchaft
WTB London 4 Aug Das Reuterſche Büro meldet

aus El Paſo General Villa hielt in Chihuahua eine heraus
fordernde Rede gegen die Vereinigten Staaten ſetzte darauf
42 Kaufleute gefangen und ließ ſechs hinrichten in der Ab
ſicht eine Anleihe zu erzwingen

Der Schaden der Schweiz
Zürich 2 Auguſt Wie der Tagesanzeiger meldet iſt durch

den deutſchen UBootkrieg der diesjährige amerikaniſche
Fremdenverkehr in der Schweiz faſt ganz ausgeblieben Der Durchſchnittsbeſuch betrug in normalen Zeiten
während der Sommermonate ungefähr 250 000 Die Verluſte
der ſchweizeriſchen Fremdeninduſtrie während der Kriegszeit be
ziffert der Tagesanzeiger mit 900 Mill Frk

Halle 5 Auguſt

Halle und Umgebung

Kriegsprimaner
Den Standpunkt den neulich hier die Verſammlung der Väter

von Kriegsprimanern eingenommen hat iſt von Schulmännern
bekämpft worden Darauf wird vom Ausſchuß der hieſigen Kriegs
primaner Väter in folgender Weiſe erwidert

Uns will es ſcheinen als ob die Verfaſſer den Standpunkt
der Schule zu einſeitig in den Vordergrund gerückt hätten Die
Schule mit ihrer Zielſtellung und ihren Anforderungen in allen
Ehren aber hier handelt es ſich um eine Frage in der die Schule
gegen die Rechte und Forderungen des Lebens zurücktreten muß
Jn gewiſſem Sinne hat die Schule mit der Einrichtung des Not
abiturs dies auch ſchon getan Vom Standpunkt der Schule aus
angeſehen muß aber vieles was die Verfaſſer gegen eine Verab
folgung des Reifezeugniſſes an die Kriegsprimaner ohne eine
Prüfung einwenden auch auf die Notabiturienten wie wir ſie
kurz nennen wollen bezogen werden Das Notabitur iſt vom
Standpunkt der Schule als ein Unding zu bezeichnen Nun iſt es
eine erfreuliche Menge von Vorzügen die die Verfaſſer den
Kriegsprimanern vor ſolchen Schülern zuerkennen die in Frie
denszeiten die Prima durchwandert haben ſittliche Reife erwei
terter und vertiefter Gedankenkreis geiſtige Ueberlegenheit
ein höheres Maß von Menſchenkenntnis Beobachtungsgabe Fähig
keit des Ausdrucks Ernſt und Tiefe der Lebensauffaſſung Wirk
lichkeitsſinn Selbſtändigkeit ufw Mit einem Worte die Verfaſſer
geben zu daß unſere Kriegsprimaner als gereifte ganze Männer
zurückkehren werden Was will hiergegen der Haupteinwand ſagen
den die Verfaſſer gegen die Verabfolgung des Reifezeugniſſes vor
bringen daß unſeren Kriegsprimanern die wiſſenſchaftliche Durch
bildung fehle Das kann bis zu einem gewiſſen Grade ohne wei
teres zugegeben werden Aber der Begriff der wiſſenſchaftlichen
Durchbildung iſt recht dehnbar Und ob man von einer großen
Zahl der Abiturienten die die Schule in Friedenszeiten durch
wandert haben und denen die Kriegsprimaner nach dem Urteil

der Verfaſſer doch in ſo vielen Stücken überlegen ſind ſo ohne
Einſchränkung behaupten kann daß ſie wiſſenſchaftlich durchge
bildet zur wiſſenſchaftlichen Durchdringung einer Sache befähigt
ſeien oder ob bei denen nicht Univerſität Studierſtube und Leben
das Beſte noch tun müſſen ehe ſie jene Fähigkeit erreichen Wie
denken ſich die Verfaſſer in dieſem Punkte nun vollends von den
meiſten Notabiturienten namentlich von denen die das Glück
hatten in Unterprima ſitzengeblieben zu ſein und nach 14jähr
Beſuche der Prima reifegeprüft wurden und beſtanden Wie
viele von dieſen hätten in Friedenszeiten die wiſſenſchaftliche
Durchbildung ſpät oder nie erreicht Sollten die wenigen
Monate es handelt ſich bei den Michaelisprimanern nur um
drei den Notabiturienten noch dazu in einer Zeit wo die
oußerordentliche Ablenkung durch die Kriegsereigniſſe in höherem
Maße hindernd wirken mußte ein ungleich höheres Maß wiſſen
ſchaftlicher Durchbildung gebracht haben als die Kriegsprimaner
bereits erlangt hatten die zudem im allgemeinen die körperlich
und geiſtig gereifteren Schüler ihrer Klaſſe geweſen ſein dürften
Warum fürchten die Verfaſſer nur für die Zukunft der unge
vprüften Kriegsprimaner und nicht auch für das weitere Fort
kommen ach ſo vieler Notabiturienten denen es wenn die Ver
faſſer recht hätten noch viel ſchlechter gehen müßte wenn ſie ſich den
Wiſſenſchaften zuwenden würden Wir ſind im Gegenteil der
Neinung daß das Leben auch ihnen wie den Kriegsprimanern
auf ſeine Weiſe den Weg ebnen wird denn grün iſt des Lebens
Baum und kraftſpendend

Bei ihren Ausführungen haben die Verfaſſer immer nur den
Bruchteil der Kriegsprimaner im Auge der zur Univerſität über
sehen wird nicht aber die große Mehrzahl derer die ſich einem
praktiſchen Berufe zuwenden werden Für dieſe iſt eine weitere

wiſſenſchaftliche Durchbildung zumeiſt nicht erforderlich für jene
aber möge die Univerſität als die gegebene Anſtalt Vorkehrungen
treffen durch welche es den ſtudierenden Kriegsprimanern ermög
licht wird vorhandene Mängel in ihrer Vorbildung auszugleichen
Nie und nimmer aber ſoll man unſere Kriegsprimaner auf die
Schulbank zurück oder in Sonderkurſe zwingen die in beſtimmten
Städten zu errichten wären Solche Kurſe ſind doch kaum ins
Werk zu ſetzen Was ſoll darin getrieben werden Wie denkt
man ſich die gleichmäßige Förderung der aus den verſchiedenen
Schulen zuſammengewürfelten Kurſiſten Wie lange ſoll es dauern
bis der Kriegsprimaner dort die wiſſenſchaftliche Durchbildung
erreicht hat Wird überhaupt etwas dabei herauskommen und
was ſoll das den Eltern koſten Der Kriegsprimaner hat mit
ſeiner ſofortigen Teilnahme an der Verteidigung des Vaterlandes
ſchon genug geopfert als daß man ihm und ſeinen Eltern auch
ſolches Opfer noch auferlegen ihn durch Feſthalten im Vorberei
tungsfurſe in ſeinem Lebensgange immer weiter hinter ſeine ein
ſtigen Klaſſengenoſſen zurückgelangen laſſen dürfte

Das Reifezeugnis ſpielt nun ob mit recht ſei dahin
geſtellt in unſerem ſozialen Leben eine ſo große Rolle Darum
fordern wir es auch und zwar ohne Prüfung für unſere Kriegs
vrimaner die bereits beginnen ſich wegen der Zurückſetzung zu
verbittern Hierzu ſollten vor allem die Schulmänner gehört
werden die Schulter an Schulter mit unſeren Kriegsprimanern
kämpfen wir ſind überzeugt ſie auf unſerer Seite zu finden Han
delt es ſich doch überhaupt nur um eine einmalige der außer
ordentlichen Zeit entſorechende außerordentliche Maßnahme nicht
um eine dauernde grundfätzliche Abänderung unſeres Schulweſens
Man ſtelle ſich vor welche Freude unſeren Kriegsprimanern durch
eine baldige Aushändigung des Reifezeugniſſes bereitet würde
Wie müßte es ihre Kampofesfrendigkeit und ihren ermut ſtei
gern wenn ſie erfahren würden daß der Stagat vem ſie ihr Herz
Slut geweiht haben ſie in dieſer Weiſe belohnen würde Eile
tut hier not Tauſende ſind ſchon dahbingerafft Tauſende wer
den noch fallen ehe der Krieg zu Ende iſt Gönne nan doch dieſen
letzteren die grose Freude die ihnen durch baldige Anerkennung
bereitet würde

Die Ueberlebenden aber werden es dereinſt beweiſen daß ſie
in gelehrten und ungelehrten Berufen ihren Mann ſtehen werden

Flügelſchlage der großen Zeit und handele groß zeige ſich aber nicht

angekränkelt von des Gedankens Bläſſe

Die Volkszählung 1915 die nach den bisherigen Gepflogen
heiten am 1 Dezember 1915 ſtattfinden würde r nach einer
Mitteilung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts nicht an dieſem
Tage abgehalten ſondern auf einen noch ſpäter zu beſtimmen
Termin verlegt werden Das Reichsamt des Jnnern hat An
weiſung ergehen laſſen die Frage der Veranſtaltung der nächſten
Volkszählung wegen der durch den Krieg bedingten Aenderung
der Verhältniſſe bis nach Friedensſchluß zurückzuſtellen

Der Provinzialverband des Evangeliſch Kirchlichen
Hilfsvereins Vorſitzender Oberpräſident v Hegel bittet um
rege Unterſtützung der ihm auch in dieſem Jahre bewilligten
Kirchenkollekte 5 Sept ſowie der im Auguſt und Sep
tember zu ſammelnden Hauskollekte Die einkommenden
Gelder kommen zum großen Teile durch ſpätere Beihilfen
den Gemeinden wieder zugute Ein Flugblatt gibt über die
Zwecke und Ziele des Evang Kirchl Hilfsvereins nament
lich in der jetzigen Kriegszeit Auskunft und iſt von der
Geſchäftsſtelle in beliebiger Anzahl zu beziehen

Provinzial Nachrichten
Schwerz b Niemberg 2 Aug Von der Schule

Da der hieſige Lehrer Walter Heinze mit dem heutigen
Tage als Landſturmrekrut nach Halle einberufen iſt wird
eine Vertretung nötig die in der Weiſe angeordnet wor
den iſt daß Lehrer Helmsdorf Dammendorf in ſeiner und in
der hieſigen Schule je die Hälfte der lehrplanmäßigen
Stunden gibt Die Ferien wären eigentlich zu Ende ſind
nun aber bis Ende dieſer Woche verlängert worden

Spickendorf b Landsberg 3 Aug Auszeich
nungen Der Landwirt Otto Creutzmann von hier
Sohn des Hutsbeſihers und Ortsvorſtehers Otto Creutz
mann Vizewachtmeiſter im Feld Art Regt Nr 64 iſt zum
Leutnant der Reſerve befördert worden und hat das Eiſerne
Kreuz erhalten Der Maler Paul Meye im Jnf Regt
Nr 27 iſt zum Unteroffizier ernannt worden

Wittenberg 3 Aug Blitzſchl a Bei dem letzten
Gewitter traf ein Blitzſtrahl den Stall des Landwirts
Eulert in Jahmo und äſcherte ihn ein

Magdeburg 4 Auguſt Chefredakteur
Eiſert Der langjährige Chefredakteur des Magde
burger Generalanzeigers und frühere Vorſitzende des Be
zirksverbandes Sachſen Anhalt des Reichsverbandes der
Deutſchen Preſſe Albert Eiſert iſt heute vormittag nach
längerem Krankſein im Alter von 47 Jahren geſtorben

Kaſſel 3 Aug Rückgang der Rind und
Kalbfleiſchpreiſe Hier hat eine Anzahl Metzger
infolge des Rückganges der Preiſe für fettes Schlachtvieh
öffentlich bekannt gegeben daß prima Rindfleiſch nur noch
90 Pfg Bratenſtücke 1 Mk das Pfund koſtet gegen 1,20
bis 1,40 Mk am Anfang des Monats Juli ferner wird
prima Kalbfleiſch zu 90 Pfg Bratenſtücke Keulen 1 Mk

und auch prima Ochſenfleiſch zu 1 bis 1,10 Mk das Pfund
verkauft

Göttingen 3 Aug Todesſturz vom Kirch
t urm Der Jnvalide Finke ſtürzte ſich von dem Turme
der St Johanniskirche in die Tiefe hinab und war ſo
fort tot

Erfurt 3 Aug Verborgene Getreidevor
räte Dem Gendarmerie Wachtmeiſter von Frienſtedt
ging ein anonymes Schreiben zu in dem genau die Stelle
bezeichnet worden war auf der der Landwirt Edmund
Gräſer größere Quantitäten Getreide verſteckt habe De
Beamte fand dort tatſächlich einen Wagen mit 40 Säcken
Hafer je zwei Säcken Weizen und Roggen Außerdem
wurde noch ein reicher Vorrat an Mehl und Roggen auf dem
Hausboden vorgefunden Die Strafe für dieſes unpatriotiſche
Verhalten wird nicht ausbleiben

Leipzig 3 Aug Die Leipziger Antergrund
bahn Noch vor Fertigſtellung des hieſigen Hauptbahn
hofs plant die Sächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung eine
beſondere Bahnanlage die die äußerſten Punkte der Stadt
mit dem Jnnern und ſpväter die Vororte miteinander ver
binden ſoll Derjenige Teil dieſer Bahnanlage der den im
Norden der Stadt gelegenen Hauptbahnhof mit dem im
Südoſten belegenen Bayeriſchen Bahnhof verbinden wird
wird als Untergrundbahn angelegt um den ſtarken Ver
kehr in der inneren Stadt nicht zu behindern Der im Ge
biete des Hauptbahnhofs gelegene Teil dieſer Untergrund
bahn iſt zum größten Teil ſchon fertiggeſtellt Die zwei
gleiſige Bahnſtrecke hat bereits eine Länge von annähernd
700 Metern erreicht Die fünf Meter hohe und ebenſo breite
Anlage ermöglicht es daß in den Hauptbahnhof ein
laufende Züge direkt von der Untergrundbahn aufgenommen
werden können wodurch ein Umſteigen vermieden wird
Trotz der durch den Krieg eingetretenen Erſchwerniſſe in der
Bauausführung ſind rund 1200 Arbeiter fortgeſetzt an der
weiteren Fortführung der Untergrundbahn beſchäftigt

r

Spork Nachrichken
Der Kölner Renntag in Hoppegarten bewilligt Der Kölner

Rennverein deſſen Rennbahn für Kriegszwecke in Anſpruch ge
nommen wird beabſichtigt ſeine Zuchtrennen an einem beſonderen
Renntag am 5 September in Hoppegarten zum Austrag zu

daß der Kaiſer die Abhaltung des Renntages bewilligt hat Gleich
zeitig wurde die Genehmigung zum Totaliſatorbetrieb erteilt Das
reichhaltige Programm umfaßt ſieben Konkurrenzen für die 78 900
Mark an Preiſen ausgeſetzt worden ſind

J

Letzte Depeſchen
Luftbombardement Warſchaus

WTB London 4 Anguſt Die e erfahren aus
Warſchau daß am J Juli abends fünf dent ugzeuge
die Stadt dierten 7 Perſonen wurden 14 ver
wundet

Ein magerer ruſſiſcher Bericht 2
WTB Petersburg 4 Auguſt Der Generalſtab meldet

wie Hett draußen vor dem Feinde Man lauſche auch hier dem

In Richtung Riga zogen ſich unſere Truppen jenſeits des
luſſes Kauſtio zurück Oeſtlich von Poniewiec fanden am
und 2 Auguſt Kämpfe ſtatt Weſtlich Kowno wurde der

bringen Dem Verein iſt jetzt durch einen Erlaß des Landwirt
ſchaftsminiſters und des Miniſters des Jnnern mitgeteilt worden

Eugen Brinkmann

ammen ftiger Am Narew unternahm der Fernung in gert der Szkwa Mündung wo die Je
Utzenräben von einer Hand in die andere gingen Es gen

ei oft zu Bajonettkämpfen Die erbitterten Kämpfe
dauern auf dem linken Narew Ufer und noch ws Rozan
im Abſchnitt Dzebemine Bezezno fort wo der Feind jeden
Schritt vorwärts mit ungeheuren Verluſten und An
ſtrengungen erkauft Am unteren Narew und am linken

Wei r fanden am 2 Auguſt heftige Kämpfe ſtatt Die
deutſchen Kräfte welche nach außerordentlich erbitterten
e am Abend des 1 Auguſt die Weichſel überſchritten
bemächtigten fch eines Teiles des großen Waldes nördlich
Matzievitze und rückten in h Weiſe vor Zwiſchen
Weichſel und Bug griff der Feind in der Gegend des Fluſſes
Kurow und nördlich Lublin an Er wurde mit großen Ver
luſten zurückgeworfen Auch zu beiden Seiten der Straße
Travniki Vlodava und am Ufer des Swinka Fluſſes gelang
es dem Feinde etwas vorzurücken Am Bug an der Zlota
Lipa und am Dnujeſtr keinerlei Veränderung Zwiſchen
Dnjeſtr und Bug ſchlugen wir einen feindlichen Angriff
zurück

Verſenkt
WTB London 4 Aug Der belgiſche Dampfer

Koophandel iſt von einem deutſchen UBoot verſenkt wor
den die Beſatzung iſt gerettet

ad

Der Dank für Worte
WTB Turin 4 Auguſt Die Stampa meldet aus

Rom Sonnino hat den italieniſchen tet in Peters
burg beauftragt der ruſſiſchen Regierung den Ausdruck des
lebhafteſten Beifalls für die erhebenden Worte zu übermitteln
die Saſonow in der Duma bei der Erwähnung Jtaliens aus

geſprochen habe

Verkehr mit Oelfrüchten
W B Berlin 4 Auguſt Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht heute Ausführungsbeſtimmungen zur Bekannt
machung über den Verkehr mit Oelfrüchten und daraus ge
wonnenen Produkten vom 15 Juli 1915

Maßnahmen gegen Mexiko
WTB Waſſhington 4 Auguſt Reuter Die bevor

ſtehende Konferenz der lateiniſchen amerikaniſchen Republiken
und der Vereinigten Staaten über die Zuſtände in Mexiko
erregt großes Jntereſſe Wie verlautet werden die Ver
einigten Staaten keine Pläne vorlegen ſondern die latei
niſchen Republiken auffordern Vorſchläge zu machen Eswird berichtet daß was immer für ein Kurs eingeſchlagen
wird auf die widerſpenſtigen mexikaniſchen Parteien durch
die Verhinderung der Waffeneinfuhr ein Druck ausgeübt
werden wird Es iſt jedoch deutlich daß es ſchließlich doch zu
einem bewaffneten Eingreifen der Vereinigten Staaten
wenn möglich zuſemmen mit anderen amerikaniſchen Staaten
kommen wird Staatsſekretär Lanſing teilte mit daß er bei
Villa neuerdings gegen die Beſchlagnahme des Eigentuma
fremder Kaufleute wie der Bergbaugeſellſchaft in Chihuahua

proteſtiert habe eScharmützel an der mextkaniſchen Grenze
WTB Waſhington 4 Auguſt General Funſton der die

amerikaniſchen Grenzbeſatzungstruppen befehligt meldet daß
es bei Brownsville zu einem Scharmützel zwiſchen 12 ameri
kaniſchen Soldaten und einem zahlreichen Trupp mexikaniſche
Reiter gekommen ſei Zwei Amerikaner ſeien verwundet

worden Funſton ſandte Verſtärkungen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Aug Jm freien Börſenverkehr konnte ſich die vor
teilhafte Stimmung die in den letzten Tagen vorgeherrſcht hatte
auch heute etablieren Vorübergehend trat auf Gewinnmitnahmen
eine mäßige Kursſchwächung ein die auch mit theoretiſchen Er
wägungen über die Berechtigung des freien Börſengeſchäfts in

Verbindung gebracht wurde Jnländiſche Anleihen ſind wie bis
her nur wenig verändert Montanaktien lagen ziemlich leblos
Die Aktien der Nheiniſchen Stahlwerke waren auf den angekün
digten Dividendenrückgang etwas abgeſchwächt und Bismarckhütte
die anfangs ſehr feſte Haltung zeigten konnten ſich im weiteren
Verlaufe nicht behaupten Stahlaktien wie Becker und Linden
berg Stahl waren weiter gefragt auch die Aktien einer Anzahl
von Maſchinenfabriken begegneten bei leichten Kursbeſſerungen

guter Nachfrage So wurden begehrt Lindes Eismaſchinen Ege
ſlorff Maſchinen Gebr Krüger Schwartzkopff und Anhalter Ma

ſchinen Weſentlich gebeſſert waren Märkiſch Weſtfäliſcher Berg
werksvperein und Deutſche Erdölaktien Kriegswerte unterlagen
zwar leichteren Schwankungen waren aber zum größten Teil neuer
dings befeſtigt Es ſind hier als höher zu erwähnen Adler u
Oppenheimer Deutſche Waffen Rheiniſche Metall und Hirſch
Kupfer Gefragt waren ferner Wanderer Fahrradwerke Hacke
thal Draht Sachſenwerk und Deutſche Wollinduſtrie Von chemi
ſchen Werten wurden Badiſche Anilin ſowie Höchſter Farben be
vorzugt Bankaktien ſowie Schiffahrtsaktien waren vernachläſſigl
und wenig verändert Zum Schluß waren oberſchleſiſche Werte
und zwar vornehmlich Oberbedarf befeſtigt Fremde Deviſen
waren abgeſchwächt Rubelnoten konnten neuerdings anziehen
Tägliches Geld ſtellte ſich auf 4 Proz à 3 Proz und der Privat
diskont auf ca 3 Proz

Getreide

Berlin 4 Auguſt Der Verkehr war heute zeitweilig leb
hafter Von Mais waren nur ſehr kleine Angebote eingegangen
Die Nachfrage hielt ſich in mäßigen Grenzen ſo daß eine Verände
rung der Preiſe nicht eintrat Ausländiſche Gerſte auf Abladung
oder rollend war nicht am Markte Für einen kleinen Poſten
Mittelware wurde ein Phantaſiepreis gefordert Die anderen
Futtermittel haben bei wenig belangreichem Verkehr ihren Preis
ſtand behauptet Getreide alles geſtrichen Wetter bedeckt

Unter dem Namen Verein Mitteldeutſcher Kohlengroßhändler
iſt mit dem Sitze in Deſſau zur Wahrung der Jntereſſen der
mitteldeutſchen Kohlengroßhändler ein neuer Verband gegründet
worden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Ruh

Glbe 4 Auguſt
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